
Schätzungen zufolge wer-

den bis zum Jahr 2050 etwa 

260.000 Menschen mit einer 

Demenzerkrankung leben. Ge-

meinsam mit der MAS Alzhei-

merhilfe initiierte MeinMed 

deshalb eine Webinarreihe für 

Menschen, die direkt oder indi-

rekt davon betroffen sind. Ko-

operationspartner ist die Öster-

reichische Gesundheitskasse. 

Carmen Viereckl, Klinische Psy-

chologin und Gesundheitspsy-

chologin der MAS Alzheimer-

hilfe, sprach in ihrem Vortrag 

über Vorsorge. Bei der Entste-

hung von Demenzerkrankun-

gen spielen vielerlei Faktoren 

mit. Diese sind nur zum Teil be-

einflussbar. Keinen Einfluss hat 

man auf den Hauptrisikofaktor, 

das Alter sowie die genetische 

Veranlagung. Die Psychologin 

widmete sich in ihrem Webinar 

jedoch jenem Teil, den man ak-

tiv zur Prävention von Demenz 

beitragen kann. Dazu zählt 

eine gesunde Lebensweise. Als 

Faustregel empfiehlt Viereckl: 

„Was gut fürs Herz ist, ist auch 

gut fürs Hirn.“ Eine ausgewo-

gene Ernährung, ausreichend 

Bewegung und Schlaf sowie 

ein gesundes Körpergewicht 

tragen also auch zur Leistungs-

fähigkeit des Gehirns bei. We-

sentlich sei es auch, geistig ak-

tiv zu bleiben. Dafür empfiehlt 

die Psychologin, seinen Hobbys 

nachzugehen, laufend zu ler-

nen sowie soziale Kontakte zu 

pflegen und – so banal das klin-

gen mag: Hörgeräte zu tragen. 

Lässt im Alter das Gehör nach, 

können viele Eindrücke aus der 

Umwelt nicht mehr wahrge-

nommen werden und das Ge-

hirn verliert viele Möglichkei-

ten, aktiviert zu werden. (mak)

Das Risiko, an Demenz 
zu erkranken, lässt 
sich teilweise durch 
den Lebensstil beein-
flussen.

Körperlich und geistig aktiv blei-

ben. Foto: Marjonhorn/Shutterstock.com

MeinMed-Webinar: 
Der Demenz vorbeugen

Das Video zum Vortrag finden Sie 

auf meinmed.at/videothek

dizin fällt die Behandlung von 

tionen, welche die Sexualität 
betreffen. Der Fachbereich 
geht dabei immer von einer 

toren werden bei Diagnostik 
nd Therapie berücksichtigt. 

Dies erfordert oftmals die 

zinischer Abteilungen. Auch 

almedizin. Eine große Rolle 
spielen hierbei die weiblichen 
Wechseljahre. Während der 

on von Hormonen (Östrogen, 
Progesteron) kontinuierlich 
reduziert. Die finale Folge ist 
die Unfruchtbarkeit. Auch das 
männliche Geschlecht ist von 
den Wechseljahren betroffen. 
Symptome sind beispielsweise 
Lustlosigkeit, geringer Antrieb 
und Konzentrationsmangel. 
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